S odetichen Sinetiee
Des wepland
ohlehriviicdigen, Grofadytbaren und ﬂbv[)l
gelabrten Hevn,

S ERRSG

@vﬁfrirb T,

IWohiverdienten Paftoris der Gsemeinde ju S. Thpmzc
auf dem FeumarcEte vor-Hevfeburg, und getrenen Cﬂelfvi'gnﬁ (‘
‘ Dev Gemeinde ju Leffen, 3
alg

Seines gchcbtcﬁcn SHertn %utcrgr

Welcher: -

beu 20. Decemby, 1738 it drey und fecbz,zgftcu sabw feitied Alters,
ychbem ev feirem Predigt:Ymee in die 32. Jabre getvenlich vovgeffanven,

im Seven felig entfchlofen,
'I:eﬁaget

efien

bhinterfaffenier Beteibter Sohn

Beinviy Sotfeied Trimimel,

S.SieTH.- St

geipsig,
gedvucke bey Berahord Shriffonl Bueiceopf.




\

XN

»‘E?'L\Aww

y ‘ e w
\/
,

QA /

olf ich, ach betribter Anblick! Dich, mein Batev, frerbern fehn 2
Soll die Trennung Deines Leibed von dem Geift fo bald
‘ gefthebn?
Leider ja,SQu ftivbeft fhons - Denn Dein Nund Eann nicht
= ) inehr fovecher,
Fup uub Jbanb und Herh etrtaut unb die muben Qlugen
: Bredern « L g
9Uch dik febr egtienter-SHimmel! wie betritbie duv mein @emutb,
Das i Angjt nad deiner Hitlfe, aber nur vergebens ficht,
Sant mein Eindliches Gebeth dich, o VorfichE, nidht bewegen?
Deity, dur nimmit ung unfern Tvoft, uns betvifft cin Unglicks- Regen,
Unjie Sonne gehet untevyunfrs Haujes Stie bridt,
Uns eveilt ein tranvig Dimctel, das uns lauter Angft verfpride, z
Denn man leget den ind Grab, deffery Sorge vor uns wadte,
Deffens Drithe unfer Gl fonften daverhaftig madyte. 5
Laffet, thr betriibten gluqcu euven Thrdnen frepen Lauf,
Weint bey euves BVaters Bahre, weint und ht o bald niche auf,
Widmet Ihin 3 guterlefit enve trew und beiffe 3ahren ,
b bqammett Seinent tob,.@ulfe fomlt tr)r md)t gemablen‘



9Aeh wie fKhickts doch Eott gant anders, als dev Menfth ¢5 dfters tieynt!
Und wie oft gefthichts, daf Trauven ftatt verhofter Luft evftheint!

X entfhirfe mich bey miv, mich nadhy Haufe 3u verfiigen,

Hier midy mit den Deinigen cine jeitlang i verguiigen:

Aber, weitgefehlter Ausihlag! als mein Hers vernithet hat,

Denn idy finde meinen Vater auf dem Lager Franck und matt;

Seine Shwadheit mehret fich, endlich nabt fein Lebens - Ende,

Cr befiehlet feinenn Geift num in feines BVaters Hande,

Und erblafe fite meinen Augen.  Ach mein Gott, wic beugft du midy!
Lnd fo Febre duvdy diefes Sehickfal meine Hoffnung hinter fich.

Ach daf miv der grofe Gott vor mein Leid aud) Tedftung veidye,

Da midy fonft nihts troften Fann! - F feeh hier bey einer Leidye,
Def, Dev midh vou gavter Sugend aufersogen und gefhiise,

Deffent viterliches Sovgen miv bisher fo viel e,

Der meint Glick befdrdert hot:  Der, “adh follt cv langer leben!

Miv su meinem fernern Wohl nod) mand) guten Rath gegeben,

Und e midy geforget hatte.  Er vevftheidet , und fein Tod
Stiitmein onf gehofftes Wohlienn, bringt dafiir Leid,Gramm und Noth.
Herr, Hoevr, du.alfein haft miv diefen Unfall jugefiiget,

Du alleine madeft ¢s, dag mein Bater Ieblof licget,

Dich willlich um Sehuss erfiuchorr.  Ninumit du metnen Vater hin,
A folwerde du mein BVater, da idh nun evswanfet bin.

et du didy dodh felbft aljo; Du wollf meine Thranen ftillen,
Meadys mit miv wie divs gefdllt; Heve! idh folge deinem Willern,
Nun, mein Geift, Hovanf su feufsen, untermicf dith Gottes Deadyt,
Die den SKovper deines Baters jeE su feiner Rub gebradyt,

1ind ihre anfgeldfet hat,  Hovt ihr Angen anf ju weiner,

Gott at alles wobl gemadyt, denm ev wimme ihn 3 den Seinen,
Sollt i swar die leiten Thrdnen, die Licbe Seidyen find,

Gonnt ihin aber feine Rube, die die er duvd) derr Tod gewinnt,
Dencke nur, meit Her, dabey audy an deine Sterbe- Stunden )
Deneke nur, wie wohl ijt dew, dev vou feiner Laft entbunden,

1ind der Hoth befreyet worden, die man in dev Welt evlebt,

Hat ev fich nur jenes Leben ju evlangen ier beftvebt,
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b dammit Dt dic erlangft, fo gedencE an das Eretttpel
Seiner adten GSottesfurds, feines Enfers in den Tenmpel,

Seiner Trene ben den Sthaaferr, die dev Hepland ihm vevtraut,
Dencke, wie cr an div felber bis am feiten Tod gebaut,

Didy ur Tugend angefriftht, auf die Furdht des Heven gefiihret,
1ind fie angepricfen Hat, weil fie hier und ewig sievet.

ey in Gott entfdlafner BVater! diefes fagteft Du gewig,

Die entwidhne Kraft 3u foreden war allein die Hindernif,

18 Dein vaterlidher Geift, da ev thon von hinnen cilte,

Seue durd) Seichen uns guleht feinen Seegen nodh evtheilte.

Sy il Deinen Lebren folgen, feh ih Dich gleich ferner nicht,
S bleibt dody mein Geiff jeitlebens aufDein lehtes Wort gevicht,
Das vergef i) nimmermehr , Deine leBten frummen Jeidher
Sind mir o tief cingepragt, dag fic nimmermehr verbleidhen.
Seun forvul in Deiner Kammer, Vater! bis an jenen Tag,
Da Dein Geift fich mit dem Leibe wicdernm veveinen mag.

Di it nun Dein langer Streit gl nnd evwunfht gelungen,
Pramge drum i jerren Schmuck, den Du durdh den Tod ervungen.
Jtuh in Deines Jefu vmen, den Du hier gepredigt Daft,

Lind geniefje dic Crquickung, nad der berftandnen Lajt.

9ch wie 1wird die fromme Shaar dovt in- Salem fo verguiget !
Hiet i dodh nuv and, wic D, Siinde, Welt und Tyd, befieget !
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	Den tödtlichen Hintritt des weyland Wohlehrwürdigen Großachtbaren und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Gottfried Tümmels, Wohlverdienter Pastoris der Gemeinde zu S. Thomæ, auf dem Neumarckte vor Merseburg, und getreuen Seelsorgers der Gemeinde zu Lessen, als Seines geliebtesten Herrn Vaters, Welcher den 22. Decembr. 1738. im drey und sechzigsten Jahre seines Alters, nachdem er seinem Predigt-Amte in die 32. Jahre getreulich vorgestanden, im Herrn selig entschlafen, beklaget Dessen hinterlassener betrübter Sohn He
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